
The Sound
of Markdorf

A L L E S  A N D E R E  A L S  L E I S E !



Notenkonferenz
S C H U L E . E T WA S  A N D E R S  I M  S I N N .



U L I  V O L L M E R  Z U R  B E G R Ü S S U N G

Sitzenbleiben unmöglich!

N O T E :  Zensur, Prädikat, Auszeichnung; 

grafisches Zeichen in einem System von Linien

„Das Beste in der Musik steht nicht in den Noten.“ Gustav Mahler

Liebe Leserin, lieber Leser,

mit Noten haben wir keine Not. Wir erwecken die grafischen, stummen Zeichen

zu hörbarem Leben. Oft sprengen dabei die entsprungenen Notenköpfe das System

von Linien, in das sie einmal hinein gezwungen wurden. Das Ergebnis dabei kann

für die Zuhörenden ohne weiteres so packend werden, dass Sitzen bleiben unmög-

lich wird! Wenn wir Noten verteilen, vergeben wir keine Zensuren, sondern Blätter

voller Musiksymbole. 

In einer „kleinen Notenkonferenz“ arbeiten Lehrer und Schüler gemeinsam an der

klanglichen Umsetzung. Die „große Notenkonferenz“ ist sinngemäß das Orchester,

das zusammen mit seinem Dirigenten Druckerschwärze zu klanglichen Sinnes -

eindrücken verhilft. 

Musik machen ist dabei stets mehr als das bloße Übersetzen einer Zeichensprache,

denn – wie Gustav Mahler feststellt – das Wesentliche steht nicht in, sondern

 irgendwo zwischen, hinter, über oder unter den Noten. Das zu erspüren ist der

Kern jedes Musizierens und zeichnet unser Tun aus. Dabei ist es immer der Ton,

der so gute Musik macht und nie die Noten allein. Somit verdient die Beschäftigung

mit Musik in all ihren Erscheinungsformen das Prädikat: wertvoll!

Uns allen, die wir in und mit der Musikschule zu tun haben, wünsche ich viel Spaß

und Erfolg mit Noten ohne Noten!

Ihr Uli Vollmer,

Musikschulleiter, Mai 2013



Knoten-
N E T Z W E R K  F Ü R   K L E I N E  M U S I K E R
punkt



M U S I K A L I S C H E  F R Ü H E R Z I E H U N G  |  G R U N D A U S B I L D U N G

„Kuckuck, Kuckuck ...“

l M U S I K G A RT E N

l M U S I K A L I S C H E  F R Ü H E R Z I E H U N G

l I N S T R U M E N T E N K A R U S S E L L

l G R U N DAU S B I L D U N G  M I T  
B L O C K F L Ö T E ,  G I TA R R E ,
S C H L AG W E R K

K U C K U C K  [ ˈKʊKʊK ] :  Lautmalend aus dem Ruf des Kuckucks; 

Ton und Geräusch werden so zu einem klingenden Wort geformt.

Lausch doch mal den Worten und den Geräuschen, die dich umgeben! Nicht nur im

Reich der Tiere gibt es die unterschiedlichsten Ton-Arten; auch du selbst kannst in

 deiner unmittelbaren Umgebung „große Töne spucken“, sie zum Klirren, Rascheln,

Zischen bringen. Sei es mit deiner Stimme, mit Rasseln oder Klanghölzern, mit Pauken

und Trompeten. Laut oder leise, hoch oder tief. Tanzend wie singend. Grenzenlos ist

dabei die Lust am Experimentieren, haltlos das Temperament,  un besiegt die Neugierde,

alles auszuprobieren und dabei die Leidenschaft für „dein“ Instrument zu entdecken.

Oder vielleicht hast du auch Lust, dich mit der Blockflöte oder der Gitarre vertraut zu

machen und spielst schon bald die ersten Melodien ... 

Komm also, kleiner Entdecker, in das Reich (un)erhörter Klangbilder, (un)säglicher

Möglichkeiten und musikalischer Raffinessen, die in ihrer Vielfalt Lust auf mehr

 machen. Einmal in der Woche treffen wir uns zum gemeinsamen Musizieren,

Experimentieren und Spaß haben. Dabei kannst du zunächst in Begleitung von Mama

oder Papa, Oma oder Opa deine ersten Schritte in die Welt der Musik machen. 

Bring diese Welt zum Tönen, knüpfe neue Kontakte und wecke die Fähigkeiten, die

in dir schlummern. Und du wirst sehen, wie schnell sich der Knoten gelöst hat ...



Almost
Heaven...
A U F  6  S A I T E N  B I S  I N  D E N  7 .  H I M M E L



Z U P F I N S T R U M E N T E

Unplugged oder unter Strom?

l A K U S T I S C H E  G I TA R R E

l E - G I TA R R E

l E - BA S S

l H A R F E

l V E E H - H A R F E

U N P L U G G E D  [ ˈA N P L A K T ] :  Englisch; ungestöpselt, ohne Schönung und

 elektronisches Getöse; einfach echt

„Imagine“, es ist Sommer und keiner sitzt am Lagerfeuer. Stell dir vor, der Himmel

hängt voller Geigen und keiner kann Gitarre spielen. Dann hol einfach du mit deiner

„Klampfe“ durch zartes Zupfen, durch rhythmisches Schlagen oder taktvolles Tänzeln

der Finger über Bassläufe wie Tonleitern die Sterne vom Himmel. Von A wie Asteroid

bis Z wie Zenit. Von Aerosmith bis Led Zeppelin. 

Es wird nicht lange dauern, bis du aus einer Klassenfahrt ins Blühende  Barock ein Rock-

Konzert in Barcelona machst. Und wenn dir dabei eine Romanze mehr als  spanisch

vorkommt, liegt es wohl daran, dass die Klänge deiner Gitarre mehr als die Saiten in

Schwingung bringen ... Als Folkpicking oder in einem feurigen Flamenco, auf der

 klassischen Konzert- Gitarre von Albeniz oder im Gipsy Swing eines Django Reinhardt ...

Und wenn es dir gelingt, dein Publikum mit den sphärischen Klängen der Harfe zu be-

zaubern, ist es mehr als ihre Schönheit, die für eine kurze Ewigkeit von der Erde hebt.

Ob als Solistin, in einer Band oder im Ensemble – jedem Anfang wohnt ein Zauber inne.

Begib dich also Schritt für Schritt von Stufe zu Stufe, und schon bald steht „Stairway to

Heaven“ nicht mehr in den Sternen, sondern in den Noten. Entscheide dich für eine der

vielen Möglichkeiten, die dir die Zupfinstrumente bieten und nutze sie als Spiegel deiner

Stimmung. Unter Strom oder unplugged. Unter Freunden oder auf einer Bühne.



auf TastenTour
W E N N  1 0  F I N G E R  A U F  D I E  R E I S E  G E H E N  . . .



K L AV I E R

Von Piano bis Forte

P I A N O  [ P I A̲N O ] :  Das Klavier (von lt. clavis: Schlüssel), 

früher auch Pianoforte oder seltener Fortepiano, heute kurz Piano

Auf 88 Tasten um die Welt. An ca. 220 Saiten, über 7 Oktaven, mit 10 oder mehr

Fingern. Begleitet von unzähligen Harmonien, Zwischentönen und  Akkorden, führt

die eufonische Reise zu den höchsten Spitzen, wie zu den tiefsten Tälern aller Ton-

lagen und Klangfarben. 

Dabei ist das Piano als Ganzes viel mehr als die Summe seiner Teile. Das Klavier kann

einfach alles. Es kann Part eines großen Orchesters sein, stimmiger Kon tra punkt einer

Band, Einzelgänger auf TastenTour. Und zeigt in seiner Ambivalenz alle Facetten von

schwarz bis weiß. Von Stevie Wonder bis Paul McCartney. 

Mach also Gebrauch von diesem „Schlüssel“ zu einer Welt, deren Türflügel von

Klassik über Jazz bis Rock alle erdenklichen Spalten wie Spannweiten offen hält und

dabei die unterschiedlichsten Tonarten und Stilrichtungen aufweist. Und finde darin

 deinen ganz eigenen Stil. 

Von leise bis laut. Zwischen „Ebony and Ivory “ ...

l K L AV I E R



LagenwechselW E LT  A U F  T Ö N E N D E N  L E I T E R N



S T R E I C H I N S T R U M E N T E

Frisch gestrichen!

S T R E I | C H E N :  Mit einer gleitenden Bewegung über etwas hinfahren,

hinstreichen; mithilfe eines Pinsels o. Ä. mit einem Anstrich versehen.

Keine Angst vor hohen Tönen! Trau dich in diese exponierte Lage und hab den Mut

zu hellen Klangfarben. Denn sobald du mit deiner Geige den Bogen raus hast, wird

es dir gelingen, dein Publikum mit tänzelnder Federleichtigkeit zu verzaubern, um

es für kurze Zeit von der Erde zu heben. 

In etwas ruhigerem Flug hingegen und in geringerer Höhe streichst du mit der

 Bratsche eine Quint tiefer und aus einem anderen Blickwinkel über die Dinge. Dabei

liegen nicht nur fünf Töne zwischen diesen beiden Instrumenten, sondern Welten.

Wem solch schwindelnde Höhen immer noch zu luftig erscheinen, dem sei das

Cello in die Arme gelegt. Mit seinem erdigen, warmen, weichen Klang und dem

Boden unter den Füßen, vermag es durch seinen enormen Tonumfang, als tra-

gende Säule ein ganzes Orchester zu stützen.

Als wahrer Protagonist im Basislager einer ganzen Saiten-Seilschaft erlebt der

Kontra bass seinen Gipfelsturm. Im Orchester gestrichen, in einer Jazz-Band gezupft,

hat er nicht nur die Funktion eines optisch-imposanten Dreh- und Angelpunktes des

Swinging  Rockabilly, sondern ebenso jene des Tieftontechnikers par excellence. 

(Ton)Lage und (Klang)Farbe gecheckt? Mischst du noch oder streichst du schon?

l G E I G E

l B R AT S C H E

l C E L L O

l KO N T R A BA S S



SpielSTRASSENMUSIK,  D I E  B E W E G T

Rollen-



H O L Z B L A S I N S T R U M E N T E

Hauptstraße vs. Baker Street

B A K E R  S T R E E T:  Rocksong von Gerry Rafferty, 1978; das markante

 Saxofonsolo wurde von Raphael Ravenscroft gespielt. 

Saxofon oder Klarinette, Block- oder Querflöte, Fagott oder Oboe zu erlernen, ist

eine intelektuelle Herausforderung, der man nicht allein mit dem Verstand zu Instru-

mente rücken kann. Genauso, wie es nicht gelingt, sich Skifahren lediglich anhand eines

 Buches beizubringen. Was zwar sinnbildlich eine absolut abgefahrene Art und Weise

wäre, sich in  kürzester Zeit über Tonleitern zu hangeln, swingend um Bogenteile zu

carven oder über Oktav klappen zu jumpen – sich jedoch immer als Blindflug erwiese.

Umso notwendiger erscheint eine Orientierungshilfe in Form von Technik und

 Navigation. Verfranst hat sich schon mancher in den hohen wie tiefen (Ton)Lagen;

dabei dem Echolot seines Gefühls zu folgen, ist nicht jedermanns Art. 

Nur auf eine einzige Weise ist allen Holzblasinstrumenten in ihrer Aussage und ihrer

charakteristischen Anblastechnik, trotz aller Unterschiedlichkeit in ihrer Form und ihren

Stilrichtungen von Klassik über Jazz bis Pop, eines gemein: Luft holen ... und „Klappe

halten“! Einfach mal hinhören. Und swingen und grooven. An jedem Ort. Zu jeder Zeit.

Und ganz nach Lust und Laune. Denn Musik ohne  Bewegung ist nicht denkbar.

„You used to say that it was so easy ...“

l S A X O F O N

l K L A R I N E T T E

l O B O E

l Q U E R F L Ö T E

l FAG OT T

l B L O C K F L Ö T E



Sturm-
HöheS C H M E T T E R L I C H E S  I M  B A U C H . . .



B L E C H B L A S I N S T R U M E N T E

Soundtracking zum Gehrenberg

l T R O M P E T E

l F L Ü G E L H O R N

l WA L D H O R N

l P O S AU N E

l T E N O R H O R N  /  BA R I TO N

l T U BA

  

S O U N D T R A C K  [ ˈS AʊN D T RɛK ] : Englisch; eigentlich = Tonspur; 

die Musik zum Film

Das Horn von Gondor, die Trompeten von Jericho, der Sound der Südstaaten ... Vom

Winde verweht ertönt die Trompete in ihrem hellen, strahlenden Klang unter den

Blechblasinstrumenten als Höchste der Gefühle. Kein Ton verhallt im Nichts, kein Ruf

bleibt unerhört, wenn es darum geht, Resonanz zu erzeugen. 

Dabei gibt es viele Wege, diese (Ton)Spur einzuschlagen. Die einen rücken dem Berg

im Gelben Trikot zu Leibe, die anderen mit weißer Weste und Fingerspitzengefühl;

aber diejenigen, die den Atem haben, ganze Berge zu versetzen, sind die wahren

 aerofonen Luft- Athleten – nicht in den Pedalen, dafür mit Pneumatik und Ventilen.

Zum Verschnaufen bleibt kaum Zeit, so atemberaubend erscheint die Vielfalt. Wie die

mächtige Posaune, die im Sinfonieorchester vor beeindruckender Kulisse eine ganze

Bergetappe anführen kann oder im Jazz bildhaft als Zugpferd ihren  großen Auftritt

hat, so ertönt auch das Bariton förmlich als Füllhorn mit seinem Klangumfang.

 Melodisch untermalt von der Tonfarbe des Waldhorns und gestützt von der

imposanten Tuba, die mit ihrem weichen, runden Sound das Fundament eines ganzen

Orchesters bildet, sind der Wege zahllose. Die zu meisternde Hürde an diesem Berg

der unbegrenzten Möglichkeiten besteht einzig in der Qual der Wahl des  richtigen

Mittels zum Zweck, das einen Armstrong – zweifellos – zum Weltstar macht.



”Let the
Sunshine in...“

„ H A I R “  – N E U  V E R F Ö H N T !



G E S A N G  |  S T I M M B I L D U N G

Vom Hinterhof zum Broadway

B R O A D WAY  [ ˈB R O ːT V E ː ] :  Englisch; aus: broad = breit und 

way = Weg; das Theaterviertel am Times Square in New York 

Egal wo du dich befindest, ob in New York oder in Markdorf, immer ist dein Durch-

setzungsvermögen gefordert. Und das liegt allein an deinem Auftritt und daran, ob

und wie du dir Gehör verschaffst. Ganz gleich in welcher Sprache – wer sprechen

kann, der kann auch singen! Dabei ist die Stimme das persönlichste und unmittel-

barste Instrument, um dich mitzuteilen. Du kannst frei über sie verfügen, mit ihr kom-

munizieren, sie erheben – und deiner inneren Sehnsucht Ausdruck verleihen.

Entdecke deine Stimme und erwecke mit ihrer Kraft das schlafende Lied in allen Din-

gen. Es wird dir singend gelingen, dieses Zauberwort zu treffen, das die Menschen

berührt. Bring erst deine Stimmbänder in Schwingung, dann einen ganzen Konzert-

saal – und träum nicht länger vom Scheinwerferlicht, sing einfach drauf los! Sei’s

unter der Dusche oder im stillen Kämmerlein. Und mit den brausenden Tönen im

Gehör und deinem Feeling für Harmonien im Gespür, schwappt dir vielleicht schon

bald eine Beifall-Welle entgegen. 

So kann es geschehen, dass du auf den Klangwogen der Musik und mit  deiner

authentischen, unverkennbaren Stimme als Instrument auf der Wellenlänge des Zeit-

geists als Star über  internationale Bühnen fegst ...

l K L A S S I S C H E  
S T I M M AU S B I L D U N G

l P O P U L A R M U S I K



Schlag-
Bar

L O C K E R V O M  H O C K E R  . . .



S C H L A G I N S T R U M E N T E  |  P E R C U S S I O N

„Bitte ein Beat!“

B E AT  [ B I ːT ] :  Gleichmäßige Reihenfolge betonter Taktteile;

aus dem englischen beat = schlagen, Schlag

Ganz im Wortsinn Schlag auf Schlag – oder Knall auf Fall – lässt sich bildlich, hör-

und spürbar ausdrücken, was du alles zu „beaten“ hast. Das Drumset ist dabei

wohl das bekannteste und beliebteste Schlaginstrument. In Kombination von Hän-

den und Füßen kann durch den Rhythmus eine ganze Band geleitet werden.

Mit dem klassischen Schlagzeug werden Instrumente erlernt, die im  Orchester

ihren großen Auftritt haben. Pauken, kleine Trommel, Becken und die  Mallet-

Instrumente wie Xylofon, Marimbafon oder Vibrafon; allen entlockst du erstaun-

liche  Melodien und Harmonien – und das mit 2 oder 4 Schlägeln.

Bleibt der Bereich Ethnische Percussion als Schmelztiegel für alles, was klingt,

scheppert oder rasselt. Afro-kubanische Instrumente wie Conga, Bongo und Tim-

bales, afrikanische wie die Djembe oder spanische wie die Cajon: Jedes Instrument

benötigt seine ganz spezielle Technik, um es zum Tönen zu bringen. 

Geschüttelt oder gerührt.

Lust auf einen coolen Sound-Cocktail?

l D R U M S E T

l K L A S S I S C H E S  S C H L AG Z E U G

l E T H N I S C H E  P E R C U S S I O N

  



togethernow!
All

D E R  M U S I K A L I S C H E  M E H RW E RT



O R C H E S T E R  |  C H Ö R E  |  E N S E M B L E S

Buntgemischtes Unisono

l K I N D E R C H O R

l J U G E N D C H O R

l O P E R N K L A S S E

l V O K A L E N S E M B L E

l B L O C K F L Ö T E N S P I E L K R E I S

l B L E C H B L Ä S E R E N S E M B L E

l S A X O F O N E N S E M B L E

l R O C K -  U N D  P O P G R U P P E N

l I M P R O V I S AT I O N S K U R S

l O R C H E S T E R  N R .  1

l S T R E I C H E RV O R O R C H E S T E R

l J U N G E S  K A M M E R O R C H E S T E R

l B L Ä S E R O R C H E S T E R

l B I G BA N D

U N I | S O | N O : Italienisch; [1] übereinstimmend, im Einklang;

[2] (mus.) musikalische Bezeichnung für einstimmig

Eine Leidenschaft – viele Instrumente – unzählige Möglichkeiten. So lässt sich auf den

Punkt bringen, was das gemeinsame Musizieren oder Singen ausmacht. Du erlebst durch

dieses Miteinander eine Einheit, eine Gemeinschaft, in der du deine Freude an und mit

der Musik nicht nur teilen, sondern vervielfachen kannst. Im Großen wie im Kleinen und

ganz nach deinem Temperament entwickelst du im Einklang mit dem ganzen Gefüge

im Orchester, im Chor, in der Band, als Quartett oder als Trio eine Dynamik, die immer

durch die Vielfalt lebt. Werde Teil dieser Einheit in ihrer Vielfalt, und du wirst feststellen,

dass das Ganze viel mehr ist als die Summe seiner Teile ...



Starlight
Express

G R O S S E R  B A H N H O F  F Ü R  E RWA C H S E N E



M U S I K U N T E R R I C H T  F Ü R  E RWA C H S E N E

Weg und hin!

W E G :  [urspr. 'ziehen', 'fahren'], (verwandt mit bewegen) Der Silber streifen am

Scheitelpunkt, der den Horizont um mehr als nur Haaresbreite erweitert.

„Die Eltern hatten kein Geld, ich hatte keine Zeit – und jetzt hätte ich Lust, nur der

Zug ist abgefahren … Irgendwann als Kind hatte ich mal Musikunterricht, dann  wurden

die Weichen anders gestellt – und gemeinsam mit mir ist die Muse in die Jahre gekom-

men, zu wenig Zeit blieb übrig.“

Was soll’s? Es ist nicht zu wenig Zeit, die wir haben, sondern es ist zu viel Zeit, die wir

nicht nutzen. Und es ist nie zu spät, ein Instrument (wieder) zu lernen oder die eigene

Stimme (erneut) zu entdecken!

Steigen Sie ein in den Musikschul-Express und begeben Sie sich auf große Fahrt ins Blaue,

ins Grüne, ins Buntgemischte. Sei es mit Pauken und Trompeten, auf anderen Saiten,

um große Töne zu spucken. Jedes Ventil ist dazu da, Dampf abzulassen, wenn die Nase

gestrichen voll ist vom Alltag und die Stimme zum virtuosen Hummelflug abheben will. 

Ein Platz ist Ihnen garantiert! Starten Sie zur Entdecker-Tour, im Gepäck Ihr heimliches

Lieblingsinstrument. Unsere Kondukteure begleiten Sie und bringen Sie an Ihr Ziel. Oder

Sie buchen mit (Un)Bekannten bzw. (neuen) Freunden eine Gruppenreise in  gemischter

Besetzung. Ein ganzes Zugabteil ist für Sie reserviert! Fahrkarten gibt es im Sekretariat.

Denn nur wer sein Ziel kennt, findet den Weg. Und bringt mehr als die Steine ins Rollen.

l A L L E S  U N D  M E H R  . . .

l U N D  A L L E S  Z U  S E I N E R  Z E I T  . . .

   



Auf einen Blick

Musikschule Raumschaft Markdorf e.V.

Musikschulleiter: Uli Vollmer

Sekretariat:

Ulrike Specker & Susanne Priebe

Tel.: 0 75 44 / 7 21 11 oder 0 75 44 / 7 32 89

Fax: 0 75 44 / 7 38 89

info@musikschule-markdorf.de

www.musikschule-markdorf.de

You will like us, see you on

Kern-Öffnungszeiten:

Vormittag: 

Montag – Freitag: 9.00 – 11.00 Uhr

Nachmittag:

Montag – Mittwoch: 15.00 – 17.00 Uhr

Donnerstag: 15.00 – 18.00 Uhr

Freitag Nachmittag geschlossen

In den Schulferien reduzierte Öffnungszeiten

ELEMENTARUNTERRICHT

n Musikgarten

n Musikalische Früherziehung

n Instrumentenkarussell

n Grundausbildung mit Blockflöte, Gitarre, Schlagwerk

TASTENINSTRUMENTE

n Klavier

HOLZBLASINSTRUMENTE

n Blockflöte

n Querflöte

n Oboe

n Klarinette

n Saxofon

n Fagott



A U F  E I N E N  B L I C K

BLECHBLASINSTRUMENTE

n Trompete

n Flügelhorn 

n Waldhorn

n Posaune

n Tenorhorn / Bariton

n Tuba

STREICHINSTRUMENTE

n Geige

n Bratsche

n Cello

n Kontrabass

SCHLAGINSTRUMENTE

n Klassisches Schlagzeug

n Drumset

n Ethnische Percussion

ZUPFINSTRUMENTE

n Gitarre

n E-Gitarre

n E-Bass

n Harfe

n Veeh-Harfe

STIMME

n Gesang

n Stimmbildung

ORCHESTER, CHÖRE, ENSEMBLES

Orchester

n Orchester Nr.1

n Streichervororchester

n Junges Kammerorchester

n Bläserorchester

n Bigband

Chöre

n Kinderchor

n Jugendchor

n Opernklasse

n Vokalensemble

Ensembles

n Blockflötenspielkreis

n Blechbläserensemble

n Saxofonensemble

n Rock- und Popgruppen

n Improvisationskurs
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n Gehörbildung, Tonsatz, Komposition



K O M P E T E N Z Z E N T R U M  M U S I K S C H U L E

M E H R | W E RT:  Zuwachs an Wert, der durch qualifizierte, diplomierte Musik -

pädagogen gemeinsam erarbeitet wird und weitaus mehr als Unterricht beinhaltet

B E R AT U N G

S I E oder Ihr Kind möchten ein Instrument lernen: W I R nennen Ihnen Eignungs kriterien und

das geeignete Eintrittsalter für Ihr Wunschinstrument.

S I E möchten ein Instrument anschaffen: W I R empfehlen Ihnen ungebunden und neutral

das Instrument, das wirklich zu Ihnen oder Ihrem Kind passt.

S I E suchen Noten, maßgeschneidert auf Ihr Können oder auf die Möglichkeiten Ihrer Haus-

musikgruppe: W I R kennen uns in der einschlägigen Musik-Literatur aus und finden für Sie

geeignete Spielliteratur.

C O A C H I N G

S I E wollen nach längerer Zeit ohne Unterricht Ihr Können überprüfen und vielleicht wieder

verbessern lassen: W I R sagen Ihnen, was zu tun ist.

S I E oder Ihre Gruppe haben selbstständig ein Werk erarbeitet und möchten es auf „Korrekt-

heit“ überprüfen lassen: W I R hören zu und helfen Ihnen zur authentischen Wiedergabe.

M U S I K  I N S  H A U S

S I E brauchen musikalische Umrahmung einer Familien- oder Firmenfeier, für Hochzeiten,

Geburtstage, Jubiläen, Trauerfeiern: W I R können Ihnen Schüler- oder Lehrerensembles ver-

mitteln, die Ihr Event zu etwas Besonderem machen.

Kurz: Zu allen Fragen rund ums Musikmachen erhalten Sie bei uns kompetente

 Antworten und individuelle Lösungen. – Sprechen Sie mit uns!

Ohne Mehrwertsteuer!



D I E  S T I F T U N G

Anschrift und

Bankverbindung

Förderstiftung

Musikschule Raumschaft Markdorf

Schulgasse 2

D-88677 Markdorf

Tel.: 0 75 44 / 7 21 11

stiftung@musikschule-markdorf.de

www.musikschule-markdorf.de

Sparkasse Bodensee

Kto.-Nr. 24 365 157

BLZ 690 500 01

IBAN: DE17 6905 0001 0024 3651 57

BIC: SOLADES1KNZ

Jedermann und die Anstifter

S T I F | T E N :  Finanzielle Mittel zur Gründung und Förderung von etwas 

zur  Verfügung stellen; als Spende [über]geben

Die Stiftung zur Förderung der Musikschule Markdorf e. V. soll den Willen eines

Jeden dokumentieren, der in Anerkennung der Bedeutung musikalischer Bildung für

das Gemeinwohl dauerhaft und nachhaltig die öffentliche Bildungseinrichtung der

 Musikschule Markdorf sichern möchte.

Sie soll durch ihre Erträge der Musikschule eine in Teilen planbare, von schwankenden

Zuschüssen unabhängige Aufgabenerfüllung ermöglichen.

Die Erträge aus der Stiftung sollen vornehmlich Kindern und Jugendlichen unab-

hängig von ihrem sozialen Umfeld eine musikalische Bildung ermöglichen, herausra-

gende musikalische Begabungen fördern und die Ausstattung der Musikschule mit

geeigneten Instrumenten, Noten und technischem Equipment unterstützen.

Unterstützen Sie diese Stiftung! Sie investieren hierdurch dauerhaft in die Zukunft

unserer Kinder und damit unserer Gesellschaft. Stiften Sie in Ihrer Umgebung Lebens-

qualität durch die Pflege lebendiger Musik-Kultur und verwandeln Sie somit Finanz -

kapital in Humankapital.



Wurst- & Fleischwaren von 
Ihrem Metzger aus der Region,
mehrfach prämierte Qualität.

Tel. 0 75 44 / 46 71
Am Stadtgraben 5
88677 Markdorf
www.metzgerei-seitz.de
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88677 Markdorf
Gewerbegebiet Riedwiesen
Planckstra§e 1
Tel.: 07544 / 9513-0
Fax: 07544 / 9513-20
www.fordmessmer.de
fordmessmer@web.de

Autohaus 
Messmer
l Autorisierter Ford-Service-Betrieb

l Neu- und Gebrauchtwagen
l T�V-Instandsetzung / —Vorf�hrung
l Reifendienst
l Kfz-Meisterbetrieb
l Unfallreparatur
l Autowaschanlage



Europas
Marktführer

in bügelfreien
Baumwoll-
hemden

Marktstraße 27   88212 Ravensburg   Tel. 07 51/359 000

www.musikhaus-lange.de
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Unser Team zählt zu den

160160 BESTENBESTEN
KKÜCHENGESCHÄFTENÜCHENGESCHÄFTEN

Deutschlands.

Festgestellt haben dies:

Küchen Krall GmbH
Mangoldstrasse 10

88677 Markdorf
Telefon 0 75 44 - 50 90 -0

Telefax 0 75 44 - 49 44
info@kuechen-krall.de
www.kuechen-krall.de

w

50 JahreZe
ite

n ändern sich. Werte bleiben.

 EDEKA Sulger ...seit 1
962

 Frische und Qualität.
www.edeka-sulger.de

...einfach
besser!

...einfach
besser!besser!besser!

...einfach
besser!

...einfach...einfach
besser!besser!



Für den 
SPORT

HOTEL & GASTHOF

KRONE
MARKDORF

Inh. Roland Döring

Hauptstraße 2

88677 Markdorf

Tel.: 0 75 44 / 9 54 25 51

Fax: 0 75 44 / 5 06 86 02

www.krone-markdorf.de

n Täglich geöffnet

n Gemütliche Zimmer

n Durchgehend warme Küche

n Räumlichkeiten für private
und geschäftliche Feiern

www.goelzer-optik.de

Dorfschänke
Meersburgerstr. 6

88677 Ittendorf
Tel.: 07544 / 7419504

Öffnungszeiten:
Täglich ab  17.00 Uhr
Donnerstag Ruhetag

KULTURZENTRUM 
ITTENDORF

Hauptstraße 8

88677 Markdorf

E-Mail: goelzer.optik@t-online.de

Tel. (0 75 44) 12 36

Fax (0 75 44) 6332





Neue POWER für 
Ihre Werbung!

info@druckhaus-zanker.de
www.druckhaus-zanker.de

info@iq-promotion.com
www.iq-promotion.com

Offsetdruck
Digitaldruck

Werbetechnik

Werbeagentur
Web-Agentur
Werbemittel

PC-Reparaturen  Notebook  LCD-HDTV  SAT-Anlagen

Poststraße 4

88677 M
arkdorf

Tel. 07544 /

951366 KabelBW mit 10, 50 oder 100 MBit

Schnelles Internet mit Flatrate + Telefon Flatrate



Ensisheimer Str. 8  |  88677 Markdorf

Info-Hotline 0 75 44 - 9 34 92 30
www.betz-baupartner.de

Wir unterstützen die kleinen Stars der Musikschule Markdorf.

Inhaber Fam. Öxle

Marktplatz 3

88677 Markdorf

Telefon: 0 75 44 / 91 38 82

Telefax: 0 75 44 / 91 38 85

www.schwanenstueble.de

info@schwanenstueble.de

Nummer:

Öffnungzeiten:
Dienstag – Sonntag:
10.00 – 14.00 Uhr und
17.00 – 23.00 Uhr

Marktplatz 8 | 88677 Markdorf

Tel. 0 75 44 . 96 97 50
Fax 0 75 44 . 96 97 52

kontakt@adler-markdorf.com
www.adler-markdorf.com

Inhaberin
Manuela Noreika-Zollner
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Ensisheimer Str. 8  |  88677 Markdorf

Info-Hotline 0 75 44 - 9 34 92 30
www.betz-baupartner.de

...wir schaffen Raum für kleine Stars und große Fans.



Die Musik drückt das aus, was nicht gesagt werden kann und worüber zu schweigen unmöglich ist.
Victor Hugo
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